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Der große europäische Barockdichter, Reise-schriftsteller und Arzt Paul Fleming (1609 –1640), geboren in Hartenstein bei Chemnitz,
wurde im Oktober dieses Jahres vor 400 Jahren
geboren. Neben seiner Dichtung wurde Fleming
durch die literarische Auseinandersetzung mit den
Kulturen jener Gebiete bekannt, die er auf einer
mehrjährigen Gesandtschaftsreise kennen lernte:
Russland, die Länder des Baltikums, des Kaukasus
und des Kaspischen Meeres und schließlich Persien.
Seine Werke wurden unter anderen von Johann
Sebastian Bach vertonte. David Pohle, der fürstliche
Kapellmeister in den sächsischen Sekundogenitur-
fürstentümern, vertonte Oden des mit 30 Jahren
frühvollendeten Fleming. Er war neben Martin
Opitz der bedeutendste deutschsprachige Dichter
des 17. Jahrhunderts. Den 400. Geburtstag nimmt
die Stadtbibliothek Chemnitz zum Anlass, die
Bedeutung Paul Flemings mit einer Ausstellung und
Festveranstaltung zu würdigen.
Die Ausstellung mit dem Titel eines Gedichts von
Fleming „Wie er wolle geküsset seyn“ wird am
20. August, 19.00 Uhr, vom Vizepräsidenten der
Sächsischen Akademie der Künste Peter Gosse
eröffnet und ist bis zum 25. September in der
Chemnitzer Zentralbibliothek im Kulturzentrum
Das TIETZ zu sehen. Gezeigt werden einzigartige,
historische Dokumente wie Handschriften und
anderes, Erstausgaben und Zeitzeugnisse. Dazu wer-
den grafische Blätter von sächsischen Künstlern zu
Flemings Gedichten gezeigt. Ein ganz besonderes
Exponat ist der in der Stadtbibliothek Chemnitz
vorhandene Original-Fleming-Brief aus dem Jahre
1622, gerichtet an seinen Vater Abraham Fleming.
Höhepunkt der Ausstellung ist die Festveranstal-
tung am 25. September, 19.00 Uhr, in der Zentral-
bibliothek im TIETZ. Autoren der Klasse Literatur
und Sprachpflege der Sächsischen Akademie der
Künste, unter anderem Volker Braun, Elke Erb und





des mit Gedichten Fle-
mings, herausgegeben
durch die Sächsische Aka-
demie der Künste. Er ent-
hält außerdem Interpreta-
tionen der Gedichte durch
sächsische Autoren und












Werk und der Person Paul
Flemings einen wichtigen
kulturpolitischen Beitrag
für die Region zu leisten für die Region. Insbeson-
dere der jungen Generation soll Fleming näherge-
bracht werden, nicht zuletzt mit einem innovativen
Beitrag durch künstlerische Neuinterpretation Fle-
mings.
Ausstellung und Festveranstaltung wurden möglich
durch die enge Kooperation der Sächsischen Akade-
mie der Künste, der Stadtbibliothek Chemnitz /
Das TIETZ, des Vereins Förderer
der Stadtbibliothek Chemnitz e.V.
sowie der freundlichen Unterstüt-
zung der Ratsschulbibliothek Zwik-
kau und des Chemnitzer Schloss-
bergmuseums.
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